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nur Abbildungen. Für die Gattung Macronata ist

von Dr. Kraatz der Name Gymnetis subsituirt worden;
die verwandte Gattung lieisst Mecinonota, nicht Me-
cinota, G. apicalis gehört zu Biscopeltis.

35. M. halyi Sharp,

36. Taeniodera crucicollis Lansbg., ditissima Bates, fur-
cata Fairm., humüis ist in den Notes f. Leid. Mus.
beschrieben.

37. Gnorimidia toyae Lansbg. = {Cirrhospila flavo-ma-
culata Kr.), Melinospila flavomarginata stammt aus
Pondichery, nicht aus Java.

39. Mesorhopa fasciata Kr. ist nicht in der D. ent. Z.,

sondern Wien. Ent. Z. beschrieben.

40. Hyhothorax cornuta Kr.

4L Fantolia antJiracina und elongata ist von Brancsik
in Jahresb. Ver. Trencseu und nicht von Kraatz
Wien. ent. Z. 1872 (! !) beschrieben. Farachüia legrossi

und testaceipennis Fairm.
42. Anochilia bimaculata Kr., flacourti und froherviUei

Künckel, Coquerelia bifida Oliv. (= repuhlicana Coq.)
= pimctatissima Waterh.

43. Copfomia ellisi, oUvieri Künckel, Pygora lenocinia var.

hrzozowshii Nonfr.

44. Fygora ornatissima Schoch, Stenotarsia margini-

collis Kr.

Foecüopharis femorata Waterh.
Filochrosis ebenina Butl, frencJd Blackb., halteata

Voll., meyeri Heller {Panglaphyra) =z Lesosesthes, D.
marginicollis ist nicht von Kraatz beschrieben.

p. 48. Fraelinotarsia limbatipennis Duv.

p. 49. Diaphonia lateralis, euclensis, satellus Blackb., olifßana

u. adtista Jans.

p. .52. Cetonia martini Bedel, Potosia Tcönigi und Jculahensis

Reitter, das Vaterland von oshimana ist nicht Kau-
kasus, sondern Süd- Japan. Fachnotosia atrocyanea,

cyaniventris, seulensis Kolbe.

p. 55. Oxytliyrea maculosa Fairm.

p. 57. Protaetia (Dohrni) = impavida Jans., Frotaetia min-

danoensis Kr. von Mindanao gibt es nicht, vielleicht

ist mindoroensis Kr. von Mindoro gemeint. Frotaetia

scutellaris Schauf.

p. 62. Glycyphana minima Bates, suhdepressa Blackb.

p. 64. Fachnoda discolor Kolbe, hustai Nonfr.

p. 66. Psadacoptera simsoni Jans. (= simulatrix Kr.).
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p. 67. ElapJiinis carinicollis Kr.

p. 68. Elaphinis vermiculata Kraatz, nicht Fairmaire ! (Do-
licliostethus Kolbe) =: Somalihia Lansbg. nach Kraatz
1892 gegen Kolbe 1893.

p. 69. OxyrrJiaphia Kolbe g. n. für hildehrandti Har. und
helota Kolbe, erstere = spinipennis Fairm., Loncho-
thyrea mosambica Kolbe.

p. 70. Folystalactica affinis und musculus Kolbe.

p. 71, Homulothyrea Kolbe g. n. für Leucocelis franJci Jans.,

Leucocelis cincta, hrevis, pleheia, albosiicta, var. atro-

coerulea, var. elegans und niansana Kolbe.

p. 72. Trichothyrea Kolbe g. n. für mulsanti Guer., Leuco-
celis parallelocollis Kolbe, tripolitana Reitter. Ery-
throderma Kolbe n. subg. für L. rubra G. et P.

p. 73. Elassochiton Kolbe n. subg. für Microthyrea alho-

marginata. Stephanucha bispinis Bates.

p. 74. Euphoria kernt var. nigripennis Klages, lineoligera^

lesueuri, jucateca, leucopyga, chontalensis, fulveola,

niqriventris^ quadricollis, atra, eximia, monticola Bates.

Chlorixantha g. n. Bates für E. flavoviridis.

p. 75. Diplognatha subaenea Duvivier, nicht Fairmaire. {Eor-

phyrobabta tigrina Kr.) = Diphrontis criienia Gerst.

p. 76. Fsetidinca fiscJieri und heinsenms Kolbe Pilinopyga
tiigra Diiv., Charadronoia (quadrilunulata) = cur-

vata Jans., Äphanochroa Kolbe wird als in den Sitziings-

ber. nat. Frd. 1892 beschiieben angeführt, ich finde

dort nur Aphanesthes Kolbe.

p. 77. Anthracophora choana Fairm., Macroma congoensis

Bates, feistnianteli Nonfr., Klingi Kolbe (nicht Klugi).

p. 79. Goliathojjsis Lameyi Fairm. Genuchinus V-notaius
Westvv.

p. 81. Coenochüus leornnus Pering., Lissomelas flohri Bates.

p. 82. GoniochUus weyeriKolhe^Cretnasiochihcs opaculusHorn.

p. 84. Erachygenius Imeatipennis Kr., Agenius elegans Per,

p. 85. Gnorimiis costipennis Jans. (== viridis Jord.),

p. 86. Trigonopeltastes simplex, sallei, sallei var. frontalis,

carus Bates , Trichius gallicus u. gallicus var. nigri-

pennis Bedel, ornutus und discolor Jord,, orientalis

Beittei", Coelocratus aenescens Bates.

p. 87, EaratricJiius dupUcatus Jans,

p. 88. Valgiis heydeni Sem., modigliani Gestro (nicht Gerst.).

p. 89. Microvalgus yilgarnensis Blackb. etc. etc.

Da der Catalog hinter Cetonidarum ad huc cognitarum
gross die Jahreszahl 1896 trägt, aber auch mehrere im
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Jahre 1896 beschriebene Arten aufzählt, so wäre die An-
nahme möglich, dass alle auch im Jahre 96 beschriebenen

Arten aufgenommen seien, was nicht der Fall ist; auch wir

haben uns daher bei den Correcturen und Ergänzungen nur

bis auf die im Jahr 1895 beschriebenen Arten beschränkt.

Dr. K. M. Heller (Dresden).

Ueber die Xyelini.

(Tenthredinidarum tribus.)

Von Fr. W. Konow-Teschendorf i. Mecklenbg.

1. Fühler 9-gliedrig.

1. gen. Macroxyela Kirby.
—Fühler 12-gliedrig 2.

2. Die neun p]ndglieder der Fühler sehr verkürzt, zu-

sammen viel kürzer als das dritte Fühlerglied ; im Vorder-

flügel die Interkostalader deutlich; die beiden Radialquer-

nerven münden in die zweite Cubitalzelle.

2. gen. Fleroneura n. g.

—Die neun Endglieder der Fühler verlängert, zusammen
so lang oder länger als das dritte Fühlerglied ; im Vorder-

flügel fliesst die Iiitcrcostalader mit der Subcosta zusammen;
der zweite Radialquernerv mündet in die zweite oder in

die dritte Cubitalzelle. 3. gen. Xyela Dalm.

1. gen. Macroxyela Kirby.

Die Gattung wurde für amerikanische Arten gegründet,

von denen mir nur die aenea Nort. bekannt geworden ist.

Mr. Kirby hat seine Gattungsmerkmale offenbar lediglich

von der einen Art ferruginea Say hergenommen u. zw.

nur von einem weiblichen Exemplar, da das Männchen von

ferruginea bisher unbekannt ist. Daher erscheint die Gattung

schlecht begründet; und die aufgestellte Gattungs-Diagnose

enthält eine Menge theils unwesentlicher, theils geradezu

falscher Angaben. So soll das erste Fühlerglied „much
broader and twice as long as the second" sein, und das

dritte ,,as long as all the remainder together", was alles

auf aenea nicht zutrifft. Besonders merkwürdig in der

Gattungs- Diagnose ist die Angabe, dass der „ovipositor

distinctly double" seil

Von den Kirby'schen Gattungsmerkmalen bleiben

demnach nur drei übrig: die Fühler neungliedrig; in den
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Vorderflügeln münden beide Radialquernerven in die zweite

Kubitalzelle; und im Hinterflügel ist die Kubitalzelle durch
einen Quevnerv getheilt. Auch durch die Tibiensporne der

Hinterbeine scheinen die Macroxyela- Arti'H sich von den
europäischen Xyelinen zu unterscheiden. Diese haben an
den Hinterschienen vier paarweise stehende Mittelsporne,

während bei den vier Exemplaren, die mir von aenea vor-

liegen, die beiden oberen Sporne ungepaart sind und der

oberste ziemlich weit nach aussen gerückt ist. Die Mittel-

schienen haben drei Mittelsporne wie alle Xyelinen.

Nicht ganz sicher erscheint übrigens das Merkmal der
neungliedrigen Fühler, denn Mr. Cresson sagt von seiner

X. major: ,,antennae about twelfe-jointed." Aber diese

könnte möglicherweise einer anderen Gattung angehören.
Als Gattungsmerkraal dart wahrscheinlich noch hinzu-

gefügt werden, dass die deutliche Intercostalader viel länger

ist, als bei Fleronetira, und ihren hinteren Zweig in die

erste Cubitalzelle entsendet; und dass der Discoidalquernerv
bald hinter der Basis des Cubitus aus der ersten Cubital-

zelle entspringt. Die nun herausgestellten Gattungsmerk-
male gelten für beide Geschlechter. Denn von 31. aenea
ist mir auch das bisher nicht beschriebene Weibchen bekannt.
Dieses entspricht dem Männchen vollkommen; und der
N ort on'schen Beschreibung ist nur hinzuzufügen, dass beim
^ Mund und Bauch wie die Beine braunrot sind, und dass
die scharf zugespitzte Sägescheide den Hinterleib etwa um
ein Drittel seiner Länge überragt. Das cJ ist 7,5 mm, das

? mit der Sägescheide 9 mmlang.

2. gen. Fleroneura n. g.

Corpus Xpelarum majus et rohustius; antennae crassae,

]J2-ariiculatae , articulo tertio maximo^ ceteroriim summam
longitudine fere aequante, novem uUeriorihus ienuibus et

hrevihus\ alae valiäiores, vena intercostali distinda, longe

ante cuhiti originem furcata, nervis 2 transverso-radialibus

secundae celhdae cuhitali insertis^ nervo transverso-discoidali

e secwidu celhda cuhitali Oriente; aJarum inferiorum cellula

cubitalis et tarsorum ungniculi simplices.

1. Flügel schwärzlichbraun; der zweite Radialquernerv
mündet in ziemlicher Entfernung von dem zweiten Cubital-

quernerv in die zweite Kubitalzelle; 5—7 mm lang.

l. PI DahU Htg. d;?.—Flügel leicht gelblichgrau, fast glashcll; der zweite
Radialqueruerv mündet nahe bei dem zweiten Cubitalquer-


